
Bundessozialgericht

Az„: 7 RLW26/64
___—.- -- -..—m __—A.—_ _—

Verkündet

am 29uApril 1966

I m N a m e n d e s V o 1 k e 3

In dem Rechtsstreit

Klägerin und Revisionsklägerin

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte,

Prozeßbevollmächtigter: o „ o c 0 o „ c o o o „ „ °

hat der 7„ Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 290 April 1966 durch

Senatspräsident R i c h t e r .
_ — Vorsitzender — 9 _Bundesrichter Dro K l ä ß ‘ und

Bundesrichter Dro K r e b s ,
Bundessozialrichter S c h l e i f e n b a u m us

Bundessozialrichter N e u w a l d

für Recht erkannt ;

Die Sprungrevision der Beklagten gegen-das Urteil

des Sozialgerichts Nürnberg vom 29„ Juli 1964 wird

zurückgewiesen°

Die Beklagte hat der Klägerin die außergerichtlichen

Kosten des Revisionsverfahr@ns zu erstatten„
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———-_—_.—_———_

Der Ehemann der Klägerin entrichtete vom 10 Oktober 1957 an

Beiträge an die Beklagte„ Nach seinem Tode am 230 lärz 1962
führte die Klägerin das Unternehmen fort und zahlte auch die

Beiträge weiter? ohne daß die Beklagte von dieser Änderung

Kenntnis erhalten hatte„ Am 18„ Juni 1963 gab die Klägerin

das Unternehmen ab und beantragte am 160 Juli 1963 die Ge—
währung von Altersgeld° Mit zwei Beseheiden vom 7° November
1963 nahm die Beklagte die Klägerin für die Zeit vom 240 März

1962 bis 17;\Juni 1963 in ihr Hitgliederverzeiehnis auf und

befreite sie gleichzeitig wegen Bezugs einer Rente aus der

Rentenversicherung der Arbeiter von der Beitragspflieht

(@ 9 Abso 3 des Gesetzes zur Neuregelung der Altershilfe für

Landwirte vom30 Juli 1961 —BGBl I s„ 845 —GALnF _), Die
Klägerin erklärte sich dann am 22° November 1963 auf Anregung

der Beklagten bereit9 Beiträge für die Zeit vor 240 März 1962

bis zum 17c Juni 1963 nachzuentrichten und bat gleichzeitig;
ihre Beitragsschuld von ihrem Beitragsguthaben in Abzug zu
bringenc Die Beklagte gewährte nunmehr durch Bescheid vom

100 Dezember 1963 der Klägerin Altersgeld vom 10 November 1963

an°

Gegen diesen Bescheid hat die Klägerin Klage erhoben; sie er—
strebt Altersgeld auch schon für die Zeit vom 10 Juni 1963

bis zum 310 Oktober 19635 Das Sozialgericht (SG) hat die Be—

klagte antragsgemäß verurteilto Zur Begründung hat es ausge—
führt: Die näch dem Tode des Ehenennes noch weiter gezahlten

Beiträge stellten keine wirksame Beitrrgsentrichtung der, weil

die Klägerin gemäß @ 9 Abs° 3 ‘ÄL nF beitragsfrei gewesen sei0
Erst mit Abgabe der Erklärung über die Ngehentrichtung von
Beiträgen im November 1963 sei ihre Beitragspflieht ent8tanden°

.
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Der Beginn des Altersgeldes könne aber nicht von dem rechts—

wirksamen Eingang der Beiträge bei der Beklagten abhängig

gemacht werden„ Vielmehr gelten bei einer Nachentriehtung

von Beiträgen diese als rechtzeitigentrichtety so daß
Altersgeld auch schon von einem vor der Naehentriehtung

liegenden Zeitpunkt gewährt werden könne„ Das SG hat die
Berufung zugelassen„

. ’ y

Gegen das Urteil hat die Beklagte Sprungrevision eingelegt;

sie hat eine beglaubigte Ausfertigung des Sitzungsprotokolls

des SG beigefügt, in dem die Parteien jeweils in eine Revi—

sionseinlegung durch den jeweiligen Rechtsmittelgegner ein—

gewilligt habeno

Die Beklagte rügt unrichtige Anwendung des 5 27 Abs? 1 Buch—

stabe e GAL nF und trägt vor; Die Klägerin sei gemäß 5 9 Abso34

GAL nF wegen Bezugs einer Rente aus der Rentenversieherung

der Arbeiter beitragsfrei geweseno Erst durch das Änderungs—

_gesetz vom 230 Mai 1965 sei ihr in Art„ 2 5 7 das Recht ein—
“geräumt werden, Beiträge nachzuentrichten„ Gemäß 5 27 Abso 1

Buehstc c GAL nF sei unabdingbare Voraussetzung für die Ge—
währung von Altersgeld und damit auch für den Beginn der Zah—

-lung‚ daß die Beiträge entrichtet worden seien„ Die Alters—

,
geldzahlung könne daher erst beginnen„ wenn die Beiträge wirk—

sam entrichtet worden seien° Die Möglichkeit der Naohent—

richtung von Beiträgen sei eine ausgesprochene Vorschrift des

Beitragsrechts, die in keiner Weise ändernd in das Leistungs—

recht eingreifen wollec Dies ergebe sich auch aus Art„ 2 5 7

Abso 5 des Änderungsgesetzes9 in dem als frühestmöglioher
Leistuxgsbeginn der 10 April 1963 bestimmt worden seio

Die Beklagte beantragt,

das Urteil des Sozialgerichts Nürnberg vom 29< Juli

1964 aufzuheben und die Klage abzuweisenu
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Die Klägerin beantragt,

die Revision zurückzuweisenc

II

Die nach 5 161 des Sozialgerichtsgesetzes'(SGG) statthafte
Revision ist zulässig9 jedoch nicht begründet°

Gemäß5 27 Abs° 1 Buchstc c GAL nF ist im vorliegenden Inll
Voraussetzung für einen Altersgeldbezug der Klägerin9 daß

sie für die Zeit, in der sie nach dem 10 Oktober 1957 land—

wirtschaftliche Unternehmerin war, Beiträge entrichtet hatc

Die Klägerin war ursprünglich nach 5 9 Aber 5 GAL nF nicht

beitragepflichtig° Sie ist erst durch ihre Erklärung vom
22„ November 1963 beitragspfliehtig geworden? weil sie von
der Möglibhkeit des Art„ 2 5 7 des Gesetzes zur Änderung des

Gesetzes über eine Altershilfe für Landwirte vom 210 Mai 1965

(BGBl I so 355) bis zum 31„ Dezember 1964 Gebrauch gemacht
hate Diese Vorschrift enthält nun keine Frist (im Gegensatz

zu der Frist für die Abgabe der Erklärung)9 innerhalb deren
die Beiträge nachzuentrichten sindc Die Auffassung der Be—

klagten, Altersgeld könne erst von dem Zeitpunkt an bewilligt

werden? in dem die Beiträge auch tatsächlich entrichtet wor—

den sind, ist nicht zutreffendo Der Senat hat bereits in

BSG 25 Sc 37 ausgeSprochen, daß @ 1418 Abs„ 1 Reichsversiche—

rungsordnung (RVG) entsprechend anzuwenden sei„ wenn ein‚
Unternehmer? der bisher beitragspiliehtig war() seine Beiträge

“ver3pätet“ entrichtet habe; sie gelten daher noch als recht—

zeitig entriehtet$ wenn sie innerhalb von 2 Jahren nach
Schluß des Jahres entrichtet werden sind‚ für das sie gelten

sol—lenc Werden die Beiträge innerhalb dieses Rahmens entrich—
tet, so besteht ein Anspruch auf Altersgeld schon von dem

Zeitpunkt an‚ in dem die übrigen Voraussetzungen des @ 27 GAL

nF erfüllt sind„ Es kann dahinstehen, ob und in welchem
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Umfange diese Grundsätze auf den vorliegenden.Fall

anzuwenden sind° Daß eine Gewährung von Altersgeld

auch schon für einen Zeitpunkt vor der Nachentrichtung

der Beiträge erfolgen kann? ergibt sich aus dem

Umstand, daß nach Arto 2 @ 7 Abso 5 des Gesetzes

vom 23„ Mai 1963 (BGBl I S„ 353) die Leistungen

frühestens vom 1„ April 1963 an beginnen, obwohl

das Gesetz erst am 230 Mai 1963 erlassen, am 30„ Mai

1963 verkündet worden und am 1„ April 1963 in Kraft

getreten ist° Dabei war aber der betroffene Personen—

kreis nicht in der Lage, Beiträge schon zum 10 April

1963 nachzuentrichten° Es muß daher nach Auffassung

des Senats jedenfalls der Grundgedanke des 5 1420

Abso 1 BVG Anwendung finden: Hiernach steht einer

rechtzeitigen Entrichtung von Beiträgen die Bereit—

erk1ärung des Versicherten zur Nachentrichtung

gegenüber einer zuständigen Stelle gleich? wenn

die Beiträge binnen angemessener Frist entrichtet

werden° Da die Beitragspflicht erst im November 1963

durch die Abgabe der Erklärung entstanden ist und die
Zahlung auch durch die Verredhnung mit dem Guthaben

der Klägerin (aus vorher zu Unrecht entrichteten

Beiträgen) erfolgt ist? müssen die Beiträge so oe—
handelt werdeno als wären sie jeweils in den Monaten

entrichtet worden‚ für die sie bestimmt warenc Es

besteht folglich ein Anspruch auf Altersgeld nicht

erst vom Zeitpunkt der tatsächlichen Zahlung‚ sondern

vom Zeitpunkt der Erfüllung der übrigen Leistungsw

voraussetzungen des % 27 Abse 1 GAL an frühestens

jedoch vom 10 April 1963 an (Art„ 2 © 7 Abso 5 GAL 63)0
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Die Klägerin hat daher Anspruéh auf Altorsgeld auch für die

Zeit vom lc Juni bis zum 310 Oktober 1963„

Die Revision der Beklagten muß daher zurückgewiesen werdeno

Die Kostencntscheidung ergeht nach 5 193 SGG„
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